
Besprechungen

Wıe aktuell und übergreitend die Bedrohung nelle Angelologıe weıt überschreıtend, hat sıch
durch diese vergleichsweıse Bewegung iSst, das Engelwerk MIt seiner eiıgenen Engellehre
beschreibt eın ehemalıges Mitglied des Engel- eıne fragwürdige Binnenlehre geschatften. Auf
werks sehr anschaulich: „Ich glaube, für dıe Kır- diesen Miıfstand, VO zahlreichen kırchlichen
che 1st die Getahr sehr oroß. Ich denke, da{fß$ das remıen gerugt, hat schon arl Rahner iın einem
Engelwerk wirklıch ım ınn hat, dıe Schlüssel- Gutachten hıngewiesen.
posıtionen in der Kırche allmählıich besetzen Das Buch on Heıner Boberski zeıgt deutlıich,
und Aaus der Kırche eıne Engelwerkskirche W1€e 1M Fahrwasser eıner ımmer konservatıver
machen.“ Zu sehen siınd dabei ebenso dıe Grun- agıerenden Kırche eıne Bewegung WI1E das FEn-
dungen 1n Miıtteleuropa wıe VOTr allem In Lateın- gelwerk Auttrieb bekommen kann, dıe sıch tra-

amerıka, sıch das UOpus miıt den Grofßgrund- ditionell gyesinnte Bischöfte und Kardınäle AUS-

besitzern gul versteht. sucht, eıgene Interessen durchzusetzen. [)as
Buch 1St eın Lehrstück für besondere Wachsam-Als problematisch mufß, 1es zeıgt Boberskı

csehr deutlıch, VOT allem AUC die talsch verstan- keıt iın eiıner Zeıt, In der als „schick“ A gelten
scheıint, Posıtionen VErLTLLELEN; die nıcht pOSL-,ene Engeltheologıe vesehen werden, die VO'

Engelwerk selbst als Dogma angesehen wird (S sondern ausschliefßlich antıkonzıliar sınd
Krebberdiese Zschr 206, 1988, /09—/712). Die tradıt10-

I1ESEM EFT
Auft der Bıschofssynode 1985 wurde der Wunsch ach eınem Weltkatechismus geaußert. Eın erster

Entwurt oine Antang dieses Jahres die Bischotskonterenzen. DIETER LE.MEIS, Protfessor tür Pasto-
raltheologie und Katechetik der Unhrversıität Munster, erortert Möglichkeiten un! renzen eines
solchen Vorhabens.

OSEF HOMEYER, Bischoft VO Hıldesheim un: Vorsiıtzender derKfür gesellschaftspoli-
tische Fragen der Deutschen Bischofskonferenz, sıch A4US der Sıcht der katholischen Sozıiallehre
MIt den gegenwärtıgen Herausforderungen der soz1ı1alen Marktwirtschatt auseinander. Er tragt VO al-
lem, In welche Rıchtung Leitbilder entworten werden mussen.

DDer Jesult Friedrich Spee VO Langenfeld 1591 SE 635) Walr nıcht 11U eıner der ersten Bekämpfter
des Hexenwahns. Miıt dem „Güldenen Tugendbuch“ und der „Trutznachtigall“ hat für die (B
schichte der Spiritualıtät WwW1€e auch tür dıe deutsche Lyrık eıne nıcht unterschätzende Bedeutung.
(ISKAR KÖHLER würdıgt Leben und Werk

GERD HAEFFNER, Professor tür Philosophische Anthropologıe der Hochschule für Philosophie
1n München, macht auf die Bedeutung des eısens tür die Ertorschung des Menschlichen autmerk-
rx.x. Er weılst besonders autf dıe Unerläßlichkeit des intf:rkulturellen Dialogs hın

Der amerıkanısche Dichter Walker Percy, der 10 Maı dieses Jahres gestorben ISt, wurde MmMIt
seınen Omanen auch 1M deutschen Sprachraum bekannt. RKRAINULF STELZMANN, Protessor der
Universıty of South Florida 1ın Tampa, ckıi77z1iert se1ın Weltbild und uch seıne vielfältigen Verbindun-
e TT deutschen Philosophıe un! Lıteratur.

Die Homluletik, dıe Lehre VO der Predigt, hat durch den Dıialog mMıt den Humanwissenschatten
un! die Hınwendung ZALT: Empırıe eıne bedeutende Entwicklung erlebt. STEPHAN LEIMGRUBER zeıgt
dıe Akzentverschiebungen und dıe Predigttormen.
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